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Moschee-Brand in Jerusalem a |
4 ie , Ko net Yin

erregt die Araber 22 an

) K In der Nacht zum 21, August:war Prag Schauplatz heftiger Zwischenfälle, Auf dem Wenzelsplatz ging die Polizel mit Trä-Seetauglich erklärte . ‚Aengas, Wasserwerfern und Gummiknüppeln Denen die vieltausendköpfige‘ demonstrierende Menge vor, Mit gepanzerten

(Fraidie UX) hatte ein L eck 2 Fahrzeugen wurden Barrikaden niedergewalzt, die von Jugendlichen errichtet worden waren, Keystone

® ® ® PP:7. Weltrekord in Pilsen LM Riesendemonstrationen in rag
 R „x A

Veber 100000 Menschen am Wenzelsplatz — Sprechchöre: «Lang lebe Dubcek» und
«Russen nach Hause» — Allgemeiner Verkehrsstreik um die Mittagsstunde — Brutales

Vorgehen der Polizei — Zwei Todesopfer bei den Kundgebungen am. Vorabend des
21. August — Zuspitzung der Lage in Prag am ‚Donnerstagnachmittag — Hunderte von
Menschen verhaftet °C

\ :

Prag, 21. Aug. (UPD) Mit neuen De- metisch abgeriegelt, Truppen waren

Monstrationen und stummen Protesten auch vor anderen wichtigen Gebäuden,
beging am Donnerstag die Bevölkerung so vor dem. Haus von Radio Prag auf-
der Tschechoslowakei den Jahrestag der 5ezogen, In den Nebenstraßen am Wen-

Invasion..des Warschaupaktes.Inder zelsplatz waren 28 Schützenpanzerwa-
Aaupistadt Prag, wo:am Vorabend bei ‘gen der "Armee aufgefahren,, Auf‘ je-
Auseinandersetzungen mit der Polizei dem: Fahrzeug-saßen 20: bewaffnete
4nd Soldaten zwei “Menschen getötet Soldaten‘ in: Kampfanzügen; An: allen

and: 320 Personen festgenommen wor- Zufahrststraßen SOwis ‚strategisch ‚wich:
den. waren, "herrschte bis "Mittag ge- tigen“Punkten zim..Zentrum‘derHaupt:
‚Pannte ‚Ruhe, Um. 12 Uhr «stürmten stadt vorstärkten bewaffnete Polizeipo-
plötzlich Tausende von. Menschen auf sten die Kontrollen, : Sämtliche Fahr.

den. Wenzelsplatz, vor!das:. Denkmal. zeuge wurden angehalten; Sie, durften
das Symbol. des Widerstandes gegen die ırst nach‘ genauer Kontrolle der Aus
sowjetische Besetzung, Sie. riefen in weise ihrer Insassen weiterfahren,
Sprechchören «At zije Dubcek:,;, at Die meisten Prager. hielten sich am
zije. Dubcek , , ,» (lang lebe ‘Dubceek) Donnerstagmorgen an dieAufforderun:
and ‚«Rusove ‚domu... Rusave gen, die in letzter Zeit von verschiede.

domu.,,» (Russen: nach Hause). 3en Untergrundflugblättern erhobeı.
Sleichzeitig führen Personenautos und worden Waren, und gingen zu Fuß zu

Lastwagen auf, die ein großes Hup- Arbeit, Befürchtungen, dies könne mög
XOnzert veranstalteten, licherweise zu einem Generalstreik am

Polizei. und Soldaten schritten gegen Jahrestag der Invasion führen, bestätig
die offenbar wohlvorbereitete Demon: ten sich jedach nicht, Die Trams unc

ba stration zunächst nicht ein. Einige Sol anderen Öffentlichen Verkehrsmittel wa.

a en Pe eiligven sich noch ae Talea leer, während die Sıraßen
genberichten Sogar an den Sprechchö- voll von Menschen waren, die schwei-

Molotow zeigt Stalin nach der Unterzeichnung im Kreml den umstrittenen Ver- ren, Etwa 40 junge Menschen durch. Send zu ihren Arbeitsplätzen gingen,

rag, In der Mitte Ribbentrop, Links hinten der sowjetische Generalstabschef brachen den Polizeikordon auf dem Zahlreiche Bürger hatten Trauverklei-
Schaposchnikow, Platz und stürmten das Denkmal. Einer dung angelegt und trugen tschechaslo.

- 8 kletterte, hinauf und riß unter dem Beii wakische Fähnchen mit Trauerrändern./or 30 Jahren fall der Menge in trotziger Pose sein

Hemd auf, Die dramatische Szene Punkt 12 Uhr kam es In Prag zu einem

Der Teufelspakt Eee a drei Minuten, an on den en ea, Verkehrs,In Wr
ging die Polizei mit Tränengas un ;

Wie ein Blitzstrahl aus heiterem Him- Der Et era nerte de Achlagstöcken zum Gegenangriff über. ken Die Paare Fahrijeirenen lnmel wirkte am 23, August 1939 die “age in Europa schlagartig, Polen stan ie Jugendlichen vor der Statue wur- W W ?

Nachricht vom bevorstehenden Ab un im Osten dem deutschen Druck ien festgenommen, das Denkmal wie felgen stehen, Viele Geschäfte befolg.
;chluß der Verhandlungen eines deutsch- ‚Nein gegenüber, 'und dem «friedlieben- der abgeriegelt und die Demonstranten fen den Aufruf der Widerstandsgruppen
jowjetischen Nichtangriffsvertrages, Als len» Reichsführer wurde dadurch der ‚om Platz vertrieben, zu einem fünf Minuten langen Streik,

jchmutziger Erwerbshandel auf Gegen- veplante Feldzug gegen dieses Land er- —_ N Angestellte schlossen sich der Demon.

seitigkeit (ein geheimes Zusatzprotokoll nöglicht, Einen Grund zu finden, um en el aa Ten che htm Stration auf dem Wenzelsplatz an.
‚ereinbarte schon zum voraus die Tei- Jen Angriff auszulösen, war für ihn  uhkor in 200000 Min schen auf Am Grab des 21 jährigen Philosophie:

Jung Polens, bestätigte ferner die Ge- ein Problem, hatte er doch selber Cr B Studenten Jan Palach, dessen Selbstver.

biete von Estland, Litauen und Bessara- xJärt: «Ich werde den propagandisti- dem Platz und in den umliegenden Stra- brennung Anfang des Jahres dasVolk
en als sowjetische Interessenzanen ıchen Anlaß zur Auslösung des Krie- ßen auf, erschüttert hat Eeeten Mädchen und
und sicherte zudem noch Stalin ein zes £cben, gleichgültig, ob glaubhaft, Die Stadt wirkte nach den Zusam- Frauen Blumen nieder und steckten

'reies Operationsfeld gegen Finnland) Der Sieger ie en Te dRnach Be menstößen der vorhergehenden Nacht Kerzen an, Der Zugang zum Olsany-
serriß er in jenen dramatischen Tagen ‚ragt, ob er die Wahrheit gesagt hat m Dannerstagmargen wie ausgestor- Friedhof war zwar bewacht, doch die
ıicht nur den Vorhang vor der Bühne der nicht. Bei Beginn des Krieges ben, Die Innenstadt war von Truppen Besucher durften un chindert zu den

; i i - Kommt es nicht auf das Recht an, son- , N cn N 8 4
des blutigen Zweiten Weltkrieges, son 5 Faden St , bewacht, Allein das Gebäude des Zen. Grübern, Die Lebensmittelgeschäfte wa-

lern er war der folgenschwere «groß- diern auf den Sieg,» . tralkomitces der Kommunistischen Par- ren über Nacht mit Nahrungsmitteln,
deutsche» Verrat an Europa! , . Am 1, September war es soweit! Der jei war von etwa tausend Soldaten her- Obst, Gemüse, ja sogar Fleisch und

Hitler suchte dieses Bündnis, weil germanische Nero proklamierte den Wildbret, das man in den letzten Tagen
Polen nach Oesterreich und der Tsche- Anschluß Danzigs an das «Tausendjäh- - zur gel egentli ch zu kaufen bekam, b elie-
shoslowakei nun als nächstes Opfer auf rige Reich» und eröffnete blitzartig und VA Jert worden, Doch die Verkäuferinnen
;einer Liste stand, Für den Fall, daß 5shne Kriegserklärung den Angriff auf der Folge.der Vorstoß bis Mitteleuropa hatien keine Arbeit, da cs kaum Kauf
die endlich erwachten Westmüchte ihr Polen, Die Sowjetunionstieß — im Ein« en Lee ton aeheitliebenden lustige gab *
Versprechen, Polen zu verteidigen, ein. vernehmen mit den Nazis — dem - c nünist! ;

Ssten, wollte er nicht Gefahr laufen, Jeberfallenen das Messer in den Rük- ;che Knute, Die ehemals selbständigen. ach Angaben eines österreichischen

n einen Zweifronten-Krieg verwickelt zen und nahm die östliche Hälfte des Staaten, Estland, Lettland und Litauen yoyrmalisten kannten ausländische Tou-

u werden, Die Welt stand damit vor "andes in Besitz, verschwanden gi von der Land: sten von den Hotels am Wenzelsplatz
Jer fassungslosen Tatsache, daß ausge- ul po. Arte undwurden vom Sowjetriesen ge- aus schen, daß die tschechoslowakische
„el die nationalsozialistischen _ Anderthalb Jahre nach dem Fall Po, schluckt, Nicht zuletzt erinnert aber Pollzei zum Teil brutal D
Sen net Oi f » sich nun mit den Ps wurde dann die Sowjetunion von auch das heutige zweigeteilte Deutsch. m Te ie Dean Junge De«
sKommunistenfresser ‚einem Teufelspartner selbst angegrif- And an die Folgen des uferlos überbor- "Ofstranten vorging. Die « erhaftungs
Sowjets «arrangierten», nachdem Groß. fen. Nach cinem gigantischen Feuer. Sehen Nationalismus eines «Herrenvol, "2800 hätten vor den Hotels geparkt.
britannien und Frankreich A T wähe Äberfall aus 10 000 Geschützrohren er. ses» und an jenen «Kuhhandel», der Auf vielen Stellen der Hauptstadt
rend dreier Monaten Een pm NEE gossen sich im Juni 1941 die deutschen vor drei Jahrzehnten als diplomatische Aatten Fahrer ihre großen Lastautos auf
Ne EnHon ehr verfis Panzer in die Sowjetunion und löschten Revolution Europa erschütterte und zu. die Sıraßenbahngeleise gefahren und so
hängnisvolle Schwen land hatte eben 50 den in Moskau besiegelten Pakt der 3leich eine. Bestätigung der alten Weis: auch den Straßenbahnverkehr zum
seheinbar mer eu Deka und der bol- braunen und roten Despoten aus, Zeit war, daß man sich nicht des Teu- Stillstand gebracht, Ueberall schritten
schowi4ische Zar entschied sich Kalt- Die ungeheuren Auswirkungen aller- els Methoden bedienen kann, ohne sich die Ordnungshüter sofort ‚ein, doch es

blütig für das bessere, wenn auch ver- dings konnten bis heute nicht mehr be- nit ihm zu verblinden! dauerte oft bis zu zehn Minuten, bevor
brecherische Geschäft, Scitigt werden, Den Sowjets gelang in Rene Borter der Verkehr einigermaßen ‚wieder ip

ü
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Offener Brief Kusnetsows
an das tschechische Volk

In einem Offenen Brief an das tsche-
choslowakische Volk, der am Donners-

tag in der deutschen Tageszeitung «Die
Welt» abgedruckt wurde, schreibt der

jetzt. in England lebende russische
Schriftsteller Kusnetsow: «Wir Russen
schämen uns unserer Regierung, Sie hat
den 21. August zu einem der schänd-

lichsten Tage unserer Geschichte ge-
macht,» .

Kusnetsow, der nach eigenen Anga-
ben am Tage des Einmarsches der War-

schaupakt-Truppen in die Tschechoslo-
wakei seine Flucht vorzubereiten be-

3ann, bittet in seinem Briefgleichzeitig
um Verzeihung für Rußland, Den «tap-
feren, guten Menschen der Tschecho-
Slowakei» teilt der Schriftsteller mit,
daß die Menschen in Rußland am

21, August 1968 ein Gefühl gehabt hät-

sen, als sei der Weltkrieg ausgebrochen,
Viele hütten weinend vor den Radio.

apparaten gesessen, Den Russen seien

«die ° Besetzung der Tschechoslowakei,
die Verhaftung ihrer Führer, die Dro-
hung mit einer Wiederholung der Unter-
drückung des ungarischenVolksaufstan-
des, die Intrigen und Komplotte als

Geste eines großartigen Humanismus,
als brüderliche Tat und als Erlösung»
dargestellt worden, Außerdem habe man
die Menschen seinerzeit E°zwungen, an
Versammlungen teilzunehmen, «damit
die Zeitungen die einstimmige, sich über
Aas ganze Land hin erstreckende Billi-

3ung' dieser Aggression beschreiben
KXONNICN».


